
Eigenthum -er Menden! Kromoerger iigentlu» -er Menden!

DerKehrs-Ieilllng.
ltn$emein wiriftmtes Anzeigenblatt des deutschen Gsteirs.

Redactio«, Druck und Verlag der Gruenauerschen Buchdruckerei Otto Gruuwald in Bromberg.

Auflag« üb«» 15000 Lx-inpla»«! Auflag« üb«» 15000 Lxenrpla»«!
Die „Bromb-rger Verkehrs-Zeitung“ erscheint am Montag lebet Woche und wird der Gesammtauflage der ..Ostdeutsche» Presse“ und deren S-paratabdrück-n Bromberg uueutgeltlich beigelegt.

Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ wird täglich an die Reisenden der «ach Bromberg
fahrenden Personenzüge vertheilt und zwar auf den Stationen

Lchneiderniihl, Llakel, Thor«, Inorvrazlaw, Dirschau, 5nm, Lulmsee und Lrone a. L.

Die „Bromberger Berkehrs-Zeitung“ liegt in allen Bahnhosswirthschaften, Hötels, RestaurantD,
Caf^s rc. aller Städte und Ortschaften

im Umkreise von ca. zehn Meilen um Bromberg aus.

Preis der Anzeigen: Die 8 gespaltene Zeile 20 Ps. Bei Wiederholungen Rabatt. — Besonders zu empfehlen: Anzeigen-Abonnements für 3 Monate. 6 Monate ober ein Jahr zu billigen Pauschalpreise».

Geschäftsstelle: «romberg. Wilhelm-Stratzr 20.

M 428. V*sinbe*g, im Mai. 1902 .

Ähr. Friedlaender
18. Friedrichsplatz 18 .

Hartnäckig.
Tochter: „So, Papa, Du glaubst

nicht an Wunder?“

Vater: „Nein, mein Kind, Alles

erklärt sich!“
Tochter: „Ja, weshalb erklärt

j sich dann der Assessor nicht?“

Jacketts Die Kostüme
Capes» Hinhänge
Spitzen-Kragen
Regen-Mäntel
Staub-Mäntel

Paletots

erfreut sich, infolge der be ¬

deutenden Auswahl nur ge ¬

diegener, besttrag ¬
barer Fabrikate bei be ¬

kannt billigen Preisen allge ¬
meiner Beliebtheit.

Abgewunken.
Alte Kokette (die von einem

jungen Mann aus dem Wasser gezogen

wurde): „O, ich bin Ihnen ewig
dankbar ... wie soll ich Ihnen
danken . . . ich . .

Herr: „Bitte, bitte, wollte so ¬
wieso baden!“

m
a

.

erfolgen unter fachkundiger
Leitung promptest.

Fertige

Kinder-Garierole
für Mädchen und Knaben.

jr ackett-Kostüme
Taillen-Kostüme
Kleiderröcke

Morgenklei der

Blusen

Klassisch.
Paron: „In der Johannisberger

Weinflasche war doch noch ein Rest;
wo ist der eigentlich geblieben?“

Johann: „Gnädiger Herr, der

Rest ist Schweigen.“

Berliner Dainen-Mäntel-hlirili
nur Friedrichsplatz Nr. 11

empfiehlt aparte Neuheiten in: «1 UCketS, SUCCOS, 1*aletotS,
Capes, Umhängen, Regenmänteln, sowie wasser ¬

dicht® Staub- und Reisemäntel (heia Oummi!)

Costnmes, Costnmröcke, Rlusen, Morgen-
ricke, Matinees, Jupons, sowie Knaben- und

Mädchen-Confection zu enorm billigen, jedoch streng

festen Preisen und ist jeder Gegenstand mit deutlichem ersichtlichem Verkaufspreise ausgezeichnet.

Specialität der Firma: Saison -Neuheiten.
Schnitte und Faxens anerkannt die besten
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Gegenseitige Enttäuschung.
E r: „Du hast mich ja nur wegen

meines Geldes geheirathet.“
Sie: „Nein, das habe ich nicht

gethan.“
Er: „Na, weil Du mich liebtest,

hast Du mich doch nicht geheirathet?“
Sie: „Das allerdings nicht!“
E r: „Na, zum Donnerwetter, wes ¬

halb hast Du mich denn genommen?“
Sie: „Um diese schreckliche Elsa

Anker zu ärgern, mit der Du doch
verlobt warst; der wollte ich Dich ab ¬

spenstig machen.“
E r: „Allmächtiger! Was hast Du da

. gethan? Ich habe Dich ja aus Ber-

jämeiftung darüber, daß Elsa Anker

I mir einen Korb gegeben hat, gerade
I genommen!“

| Paradox.
A. : „So, Dir ist heute die Kehle

trocken?“
B. : »Ja, ich hab' sie gestern zu

viel angefeuchtet.“
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Unter College«.
Erster Schauspieler: „Nun,

was halten Sie von unserm neuen

Collegen, dem Bonvivant?“

Z w e i t e r S ch a u s p i e l e r: „Oh,
ein überaus guter Kerl. Der tritt nie

Jemanden zu nahe, höchstens dem

Souffleur.“

Entgegenkommend.
„Ich habe gegen Sie persönlich ab-

j jotut gar nichts einzuwenden, nur sind
! Sie mir noch ein wenig zu jung für

meine Tochter; wenn Sie wenigstens
etwas älter wären.“

„Wohl, da komme ich morgen wieder.“!
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liweüer Albert Schroeter,
Bromlbergi

1*1 W WM 37 Friedrichstrasse 5? M IM WM
empfiehlt seine Neuheiten in grösster Auswahl in

Juwelen, Uhren, Gold-, Silber- u. Alnide-Waaren
zu billigsten Preisen.

wmmm
Kosmos
Speml-ita

für

Amateur-
Photographie

BROMBERQ,
Bahnhofstr. 86.

Erste specielle
IBezugssqnelle

pbotogr. Apparate
u. Bedarfs-Artikel.

I Es 18

h.AI
Es ist nöthig, bei der Firma auf den Vornamen

Albert** und die Hausnummer 57 zu achten.
Reichhaltigste Auswallisendungen nach

ausserhalb postwendend.

1A. PI*
sBromberg M
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Danzigerstrasse 2 ^
Telephon 595 ^

täglich frische und feinste
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Thee, Cacao, Cakes

i Bonboni6res, Knallbonbonsw
G
G etc. etc.
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Oscar Meyer, Optisches Spemtgeschilft.
Bromberg, Friedrichstraße 54, gegenüber Bosenthal.

.üiiiMMai,: AnfevtisitNy VS»
drillen tsitb iiUintiKt'tt

unter Verwendung der beste», lichtdurchr6i '
/ M lässigsten Nathenower Gläser.

Großes Lager aller optischen und Kranken ¬
pflege-Artikel.

—s- Buchbinderei.
IV eil! Bleu!

ckenscMtzerü!
mit ans einem Steck gepressten Metall;

sowohl bei neu anzufertigenden, wie bereits im Gebrauch
befindlichen, kleineren, bis zu den grössten Contobüchern.

Muster von den einfachsten bis feinsten Hegen aus.

Bei gebrauchten Büchern gleich auf den Anschlag zu warten.
Preise für 4 Ecken von 20 Pfg. an aufwärts.

Gruenauersche Buchdruckern Otto Grunwald.
Bromberg. ^

ai
Keine Streichhölzer! Keine Kerzen mehr!

Unabhängig von Wind und Wetter!

5000 Erleuchtungen!
— „Immer fertigt“ —

Die Einfachheit selbst!
Elektrische Lampe No. 31 für

die Tasche 16 X 3 cm, Gewicht

Unahwerid -

bar nöthig für;
Hausgebrauch,

tun aus dunklen Zim ¬
mern .Boden, Keller Gegen ¬
stände zu holen.

Offiziere, um Nachts
Karten, Wegweiser zu lesen,
Meldungen bei Regen zu schreiben'

Fabriken, wo ein offenes Licht
ausgeschlossen.

nur 180 Gramm; No. 1
heller leuchtend für alle

Zwecke 23 X 4 cm. Ohne
Drähte, ohne Chemi ¬

kalien, ohne jede
Feuersgefahr giebt

„Immer fertig“
ein helles

elektr.
Licht.

IEs kann in hinein Benzia- oder Pulverfass
|Explosionsgefahr zum

Aerzte zu allen Untersuchungen und bei Nachtbesuchen.
Die Erneuerung geschieht in etlichen Sekunden durch einfaches

Auswechseln der Trockenbatterie.
Preis „Immer fertig“ No. 31 oder No. 1 oomplett M. 13.50,

Extra-Batterie 1 M. für No. .31 und M. 1.25 für No. 1.
Porto 20 Pf. für No. 31 und 50 Pf. für No. 1. Für Nachnahme 30 Pf. extra.

J. Hurwitz, Berlin SW., Kochstr. 19.
Aeusserung über den „Immer fertig“

Ich beehre mich, Ihnen mitzutheilen, dass wir die „Immer fertig 11 mit
besonderem Nutzen bei den dienstlichen Nachtritten verwendeten, bei denen
es sich um Auffinden unscheinbarer oder versteckter Oertlichkeiten handelte.
Wegweiser und Karten konnten auch in ganz dunklen Nächten sicher ab ¬
gelesen werden.

München, 9. Meters 1901. I. Schweres Heiter- Regiment.

Aden Sie überzeugt.dass I

piffid
Y Nur deutsche Fabrikate. |
Wiederverkäufer gesucht, i

. Cateloge gratis u. franko .

Jacob Kuhn »SÄ

Bettfedern,
gereinigt und entstäubt,

u 0.50, 1.00, 1.50, 2.00,
3.00 und 4.00 Mi 1

Fertige

BrNen,
pro Stand

ft, so, 30 bis io« ane.

Gronowski & Wol,
Bromberg.

Aus Japan importirte reizende

Vogelkäfige
aus gebeiztem unzerbrechl.dunklen
Rohr, prakt. Futter- u. Wasserein-
richt etc. aus Metall, f. Kanarien,
Prachtfinken u. Vögel dieserGrösse.
fit. I 40 cm h. 25 cm 1. M. 7,50
Nr. II 45 „ „ 29 „ „ „ 9,50
Kr. III 48 „ .. 34 „ .. „ 12,60
(letztere Nr. auch als Gesell ¬

schafts- und Zuchtkäfig).
Gustav Voss, Hoflieferant»

Vogelkäfig & Aquarienfabnk,
Köln a. Rh.

Graue Haare
■MM Alt AM 4 A V Ix V”' *

ISetleesila,
Mutterhaus für Schwestern
vom Noten Kreuz in Sn es dt,
bietet Jungfrauen und Wittwen
psn guter Erziehung uneutgeitl-
gri'uchf. Ausbildung in d. Kranken ¬
pflege, Heimat u. gesicherte Lebens ¬
stellung mit Pensionsberechtigung.
Auch sind. Pen sionäriimen f kurzen
Kursus Aufnahme. Auskunft er«

thelfen Frau Oberin Dyclterhoff,
Frau lAnperinleildeilt Kaulback
und die Vorsitzende des Vaterland.
Franen-Kweigoereins, Fran Nitt-
meifter Kieckebusch. (bl
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Militaria- u. Krone-Fahrräder ftahii, leicht
lausend, elegant ?rt Militair- u. Beamten-mnseno, elegant Mrlttair- u. Beamten-

kreiseil sehr beliebt. Preise staunend billig. Katal.
Anerkg. kostenl. n. franco. Berliner Nah-

Maschinen- u. Fahrrad-Grosistrma
M. Jaeobseäe, ltn 24, Linienstr. 126,

™., . \ • - d. stt. Friedrichstraße.
r-

dem s. Zt. -rugesandten Rade r 3
hm rch sehr zufrieden. Diedenhofen, den w. Fe-
bcusr 1899. von Krnczynski, Sergeant 3/135.

Städtische, vom Staate beaufsichtigte
1 g! ■ und subventionirte Lehranstalt.

& QJ1 8«Mm Getrennte Abteilungen für i

1 „ ^ - Hochbauteelmiker u. Steinmetze.
d «.ei OSle ® Reifeprüfungen, Regierpngskommissar

[ Lehrpläne kostenfrei. Der Direktor; Opdorbecke, Professor.

IcrHvpt'crn
der in Bromberg ankommende!! und von Bromberg abgehenden

Eisenbahnzüge, giltig vom 1. Mai 1Y0Ä ab dis auf Weiteres
Zur Beachtung! Bei Benutzung der Durchgangszüge ist eine Platzkarte zu lösen.

Ankunft in Bromberg.
Richtung von Berlin, Schuefdemiihl

4 ™ früh, Schnellzug. — 9.06 vorm. — 1.28 nachm.: von Cüstrin. — 4.00 nachm. —

7.5* abends. — 10.^ abends. — nachts (DurchgangSzug).
Richtung von Königsberg, Danzig, Dirschau, Graudeuz» Laskowitz.

8.80 vorm. — 11.30 vorm. — 1*2.00 mittags. — 3.13 nachm. — 7.0£ abends. —

10 3t abends — 11.62 nachts.
Richtung von Insterburg, Alexandrowo, Thovn.

6.09 früh (Dnrchzangszug). — 8.29 vorm. Pers -Zug von Allen stein. — 12.55 nachm. —

3.13 nachm. — 0-ü abends. — 8.^ abends. - 11.^ nachts, Schnellzug.
Richtung von Posen, Znowrazlaw.

6.09 früh. — 9.54 vorm. — 1.31 nachm. — 4.37 nachm. — 6.^ abends. —

8.56 abends. — UM abends.

Richtung von Cnlmsee, Fordon.
8.21 vorm. — 32.51 nachm. — ß> abends. — 9M abends. — 10.s_ abends.

Richtung von Zni», Schnbin, Rinarschewo.
8.24 vorm — 1.00 nachm. — 10.^! abends.

Abfahrt von Bromberg.
Richtung nach Schneidemühl bezw. Berlin.

Aus Bromberg: 5.»» früh. — 6.17 früh (Durchgangszug). — 8.45 vorm. —1.10
nachm. — 3.23 nachm. — 7.]± abends. — 12-2£ nachts, Schnellzug.

Ankunft in Sch ne idem ühl: 6.54 früh. — 7.31 früh (Durchgangszng). — 10.46
vorm. — 2.51 nachnl. — 5.10 nachm. — 9.^ abends. — 1.32 nachts, Schnellzug.

.. ^Berlin Fri ed ri ch str..* 5.15 früh. — 6.11 früh ab Schneidemühl
(Durchgangszug). — 11.28 vorm. (Durchgangszug). —2.09 nachm. — 5.30
nachm. — 10,25 chends.

Richtung nach Jnowrazlaw bezw. Posen.
Aus Bromberg: 6.25 früh. — 9.16 vorm. — 1140 vorm. — 12.06 nachm. —

3.23 nachm. — 7.24 abends. — 10.1£ abendZ.
Ankunft in Inowr az law: 7.23 früh. — 10.20 vorm. — 12.31 nachm. —

12.51 nachm. — 4.19 nachm. — 8.2« abends. — ll.sa nachts.
„ „ Pos en: 9.55 vorni. — 2.35 nachm. — 3.12 nachm. — 6.36 «bendS. —

ll.is abends. — LH nachts.
Richtung nach Laskowitz, Hirschau Danzig Hauptbhf. bezw. Königsberg.

AusBr o m b erg: 5.21 früh. — 6.15früh. — 10.03 vorm — 1 41 nachm. — 4,45nachm.
— 8 22 abends. — 9.22 abends.

Ankunft in Laskowitz: 6.05 früh. — 7.17 früh. — 11.07 vorm.— 2.43 nachm
— 5.55 nachm. — 9.12 abends. — 9.12 abends

„ „ Dirschau: 8.45 vorm — 12.40 nachm. — 4.16 nachm. — 7*1 abends.
— 10.12 abends. — 10.56 abends.

„ „ Danzig Hptbh s.: 9.48 vorm. — 1.36 nachm. — 5.25 nachm. — 8>o
abends. — 1221 nachts.

„ „ König Sb erg:. 12.31 nachm. — 7.22 abends. — 2.£nachts. — 1.4i nachts.
Mchtu'ttg nach Thorn Hauptbhf., Alexandrowo bezw. Insterburg.

AnS Bromberg: 5-22 früh, Schnellzug. — 9.16 vorm. — 12.22 vorm. — 4.10
nachm. — 8.22 abends. — 11-21 nachts. — 12.12 nachts (Durchgangszug).

Ankunft in Thorn H aup tb hf. 6.03 früh Schnellzug. — 10.25 vorm. — 1.38 nachm.
— 5.20 nachm. — 9.£ abends. — 12-H nachts. —1.22 nachts (Durchgangszug).

„ „ 31 lex androw o: 6.57 früh, Schnellzug — 12.24 nachm. — 3.27 nachm.
— 8.06 abends. — 1.21 nachts (Durchgangszug).

„ „ In st er bürg: 8.06 vorm. — 1.14 nachm. — 6-22 abends. — 9.22 abends.
Durchgangszug. — 1112 nachts.

Richtung nach Rinarschewo, Schnbin bezw. Znin.
AnS Bromberg: 7 14 vorm. — 2.00 nachm. — 7.£i abends.
Abfahrt aus Rinar chemo: 7.52 vorm. — 2.38 nachm. — abettbS.

,, Schnbin: 8.21 vorm. — 3.04 nachm. — 8-22, nbeubS*.
Ankunft in 1) n in: 9.07 vorm. — 3.50 nachm. — 9.21 aberrdS.

Richtung Bromberg-Fordon-Schöusee. Richtung Cchönsee-Fordon-Bromberg

Bromberg
Karlsdorf

Ab

machen 10 Jahre älter. Ein ganz un-

schädl., unfehlbar wirkend. Mittel da ¬
gegen ist das v. Funke & Co., Parfümerie
hygienique, Berlin, Prinzessinnenstr. 8,
erfundene, gesetzt geschützte „Crinin“.
Preis 3 Mk. Es giebt grauem Kopf-
u. Barthaare eine schöne, echte, nicht
schmutz., helle, od. dunkle Naturfarbe-

Iasiniec
Fordon. ,

Osrrometzko
Damerau
Unislaw
Naivra .

Cnlmsee
Crrlnrsee
Mirakowo .

Nichnau.
Schönsee Sin

2-4 2- 4 2-4 3—4 2-4 2—4

.5.11
5-21
532
5.38
5.62
6.63
6i
6 25

6.35
6.41
6.62
7.02
7.09

9.20
9.ro
9.35
9 ii

9.66
10.06

siio.n
10.2T
10.37
10.53
11.05
11.15
11.22

1.46
1.54
1.69
2.05
2.17
2.26
-2.39
2 4

2.69
3.32
3.60
4.05
4.15

4.03
►

4.27
4.44
5.05
5.29
5.55
6.11
6.29
6.50
7.05
7 20

7.50

12, ü
12.3t
12.30
12.43
12.55

1.06
1.17
1.27
1.37

◄ Dieser Zug hält an Sonn, und Fest
tagen in Karlsdorf um 4.21.

Die Zeiten ton 600 Abends bis 5^ Morgens
Minutenzinern cekenn eichnet.

sind durch Unterstreichen der

Trinkt den wohlschmeckenden Hagenschen Blutreinigungsthee.
kerztlich empfohlen zur Erhaltung und Wiedererlangung der Gesundheit, insbesondere gegen Ausschlag, Flechten, unreine Haut, Gicht,und Wiedererlangung der Gesundheit, insbesondere gegen Ausschlag,

Rheumatismus, Nierenleiden und Verdauungsstörungen.
Eb versäume keiner Proben u. Prospekte zu fordern,, sie erfolgen gratis u. franco. — Vs Pfd. 1,50 Mk., f/. Pfd. franco 3,00 Mk. durch die

itdll®r-Apot6ieli.e in Wittenburgs i. Jleckl — Bestandtheile: Dill, Faulbaumrinde, Guajakholz, Liebstengel, Süssholz r Wasserfenchel, Bären ¬
trauben, Pfefferminz, Senna, Stiefmütterchen, Wachholderbeeren zu gleichen Theilen.

Mietsverträge
empfiehlt

Gruenauersche Vuchdruckerei
Otto Grunwald.

Gin kaiserliches Extrafrühstück.
Bei einem Besuche des Kaisers

Alexander I. von Rußland bei dem

Kaiser Franz von Oesterreich in Wien
war es der Aufmerksamkeit des Zaren
nicht entgangen, daß von der kaiser ¬
lichen Tafel vor seinen Augey wieder ¬

holt die köstlichsten Braten und Paste ¬
ten nach dem Tranchirtisch wanderten,
ohne von dort wieder zurückzukehren.
Eines Tages ließ sich unmittelbar vor

dein Zaren ein gebratener Fasan nieder,
die Geruchsnerven mit umstrickenden
Wchlgexü'ben von Trüffeln, Oliven
und Aehnlichem berührend. Es war

ein so delikater königlicher Vogelbraten,
daß der Zar auf ihn ein besonderes
Augenmerk richtete; aber auch hier
sollte es bei der Augenweide sein Be ¬
wenden haben. Der Vogel wurde
bald wieder von der Tafel fortge ¬
nommen und nach dem Tranchirtisch
getragen, ohne sich- wieder blicken zu
lassen. Die köstliche Speise war und

blieb verschwunden und der Zar stand
verstimmt von der Tafel auf und blieb

verdrießlich und wortkarg. Die Diplo ¬
maten argwöhnten hinter dieser düsteren-
Stirn ein sich zusammenziehendes
politisches Gewitter und zermarterten
sich in den verschiedensten Biuth-
maßungen, welche Gedanken des aller ¬

mächtigen Russenkaisers sich mit dem

Schicksal Europas beschäftigen möchten.
Niemand errieth, was ihm im Kopfe
herumging. Früher als gewöhnlich
und ohne jede Begleitung verließ der

Zar den Saal und begab sich durch
einen Seitenkorridor in seine Gemächer.
Da fiel im Vorübergehen sein Blick

auf einen Handkorb, welcher zwischen
den Gardinen einer Fensternische her ¬
vorsah und ihm einen verrätherischen
Wink gab. Bon Neugierde angeregt,
näherte sich der Kaiser und fand zu
seiner freudigen Ueberraschung in dem

Handkorbe auf silberner Schüssel den

entflohenen Fasan auf einem Neste
noch unentkorkter Flaschen edlen

Burgunders und Tokaiers. Zum Glück
war Niemand gegenwärtig, der dem

Kaiser seinen Fund streitig machen
konnte, und so brachte A-exander den

reichlich gefüllten Korb in sein Zimmer
in Sicherheit. Am nächsten Morgen
lud er seinen kaiserlichen Wirth zu
einem Extrafrühstück ein. Kaiser
Franz war ob dieser Einladung nicht
wenig erstaunt und wurde es noch
mehr, als bei seinem Erscheinen der

Zar den gefundenen Korb sammt
Flasche herbeibrachte und sich die Ehre
nicht nehmen ließ, seinen Gast per ¬
sönlich als Tafelmeister oder Keller ¬

meister zu bedienen. Hierbei gab er

dem Kaiser Franz in scherzhafter Weise
die näheren Umstände über s inen Fund
zum besten. Der gutmüthige Franz
war nicht im Geringsten davon über ¬

rascht oder gar entrüstet. ^Ia
schanen's,- sagte er, „so geht's Halter
bei uns im Kleinen; nun können's

sich a Vorstellung machen, wie's bei

Ihna daheim im Großen hergehen
thut I*

2—4 2-4 2—4 2-4 2-4

Schönsee Ab 6*: 10.48 4.52 7.55
Nichnau. . . 605 10.56 5.00 8.07
Mirakowo . . 6.25 11.06 ö.io 8.21
Cnlmsee An 6.40 11.17 520 — 8.5s
Cnlmsee Ab 7.08 11.29 5.28 •

— 9.19
9iawra . . . 7.19 11.41 5.39 — 9.30
Unislaw . . 7.29 11.52 5« — 9.3
Damerau . . 7.40 12.04 6.oo — 9.50
Ostrometzko. 7.51 12.17 6.14 9.00 10.01
Fordon. . . 8.oi 12.28 6.^6 9.11 10.12
Jasiniec. . . 8.07 12.35 6.33 9.22 10.19
Karlsdorf . . 8.ii 12.40 6.37 9.27 1024
Bromberg Air 8.21 12.51 6.” 9.39 10.34

Wird auf Korea

irgendwo die Leiche eines Erschlagenen
aufgefunden und der Thäter nicht
innerhalb kurzer Frist entdeckt, so wird

von dem Schauplatz des Mordes aus

nach allen Richtungen eine Linie von

etwa zehn Kilometer gezogen. Die

Einwohner sämmtlicher Ortschaften,
welche innerhalb dieses Kreises liegen,
zahlen nun je nach ihrer größeren oder

geringeren Entfernung vom Thatorte
eine Geldbuße. Diese Maßregel wirkt

so ausgezeichnet, daß ein Straßenraub
zu den Seltenheiten gehört.

Ein Praktikus.
Sohn: „Ach Vater, ich will nur

Maler oder Schriftsteller werden! “

Vater: „Dann, mein Sohn, werde

Schriftsteller. Papier ist immerhin
noch billiger als Leinwand!“
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». Knabe n-

Confectio

n
mir neue woknie gogoni non tobetiofew Sitz«. kütn Stoffen

$tt besannt billigen ^vetf«it,

Maaß-Sachen

unter Garantie guten Sitzes u. sauberster Ausführung
empfiehlt

Simon Schendel,
KietzriWlitz Nr. 5,6 n. 7. Broinberg. WeWWtz Nr. 5, 8 n. 7.

Gänzlicher

ÄtisVerHanf!
Wegen Aufgabe des

Keinen-, Wäsche- nnd

Krttfedrru-Geschäfts
offerire zu sehr billigen Preisen:

Tischgedecke, Kaffeegedecke,
Handtücher, Bettdecken,

Steppdecken, Schlafdecken,

Damen-, Herren- und
Kinderwäsche,

Kkttfkdkr» u. paunen,
Getreidefäcke, Wagenpläne,

Markifendrillich in allen Breiten,
waschächte Stoffe

zu Knaben - Anzügen,
Farbige Bettbezüge

Stoffe zu Leutebetten.

A. Czwiklinski,
Brückenstrahe 9 .

r> ba : h - ä
vyf Ä empfiehlt

'

echte Elfenbein-
Kern-u Imitations-

Billard-Bälle J
I Billard-Queues,

k Poc^hohlaigel u Kegel .j
Abdrehen alter Bälle, ^

/’-fftSLlSll W\.
<5>

laffen=gibrifation|
von

praktischer

HM-

;SSSK

für

Mcmi.löiülenl
bestehend aus

Knadknanßgk«,
einftlne«

Inebtnbleifti,
Inebttiljiiftn

und

sowie

Mäbchenbleidml
und Klsulk«

bis zum Alter von
14 Jahren.

M.pUiliigfftiii
gobtüiiteifen.

Bestellungen nach Maaß |
in kürzester Frist.

Bromberg.

fÄiliisfi »
_

Tw
■

& & Gegründet 1858.

E. Albrecht
Wagenfabrik mit electr. Kraftbetrieb

Gammstr. Nr. 11. BfOITlberg. Gammstr. Nr. 11.

Stets grosses Lager
nur selbstgefert. Wagen in neuen Mustern u. bekannter reeller Ausführung

Anfertigung* von Geschäftswagen aller Art.

gfl^ Reparaturen sachgemäss, schnell und billig.

&

|»
C
&
ge
c

G. B. Schulz. G. B. Schulz,
jetzt Kasernenstrasse Ir. S,

dicht am Theaterplatz
empfiehlt

Gartenmöbel, BoIIschutzwände,
Gartengerätlie, auch für Kinder,
Giesskannen, Sommerspielwaaren,

Tennisschläger, Tennisbälle,
Ringspiele, Croquets, Gummibälle.

6 U B. Schulz, Kasernenstr. 2 ,
dicht am Theaterp 1 atz.

ß
ß
ß

|
I
1
9

Belieb te

Königsberger
Pffrbelottme.

2500 Gewinne,
darunter 53 Hauptgewinne,

bestehend tu Equipagen und edlen

ostprenßischen Pferden 2 C.

Sämmll'che Loose ä 1 M.,
11 Stück für 10 Mk,

Gewinnliste und Porto 30 Pfg.,
empfiehlt und versendet
auch gegen Nachnahme

L.Jarchow,Bil!e(iitiUÖ
Ges chästsstelle dieser Zeitung.

i mmm

I Filtrire Itintroaffer!
Bühring’s

Patellt-Wajserslter
liefern keimfreies, gesundes Wasser.

C. Bühring & Co.,
Setliii NW. 6, Luiscnstr. 21. |]

Versende garantirt unver

fälschten und sehr wohlbekömm ¬
lichen

1900 ** Rothwein
per Liter zu 58 Pfg. und per
Flasche zu 80 Pfg.

Fässer leihweise, Flaschen
umsonst.

Fässer und Kisten jeder Größe.
Preisliste u. kl. Probe frei.

Carl Th. Oehmeis
Coblenz a. Rh. 525.

Weinbergsbcsitzer u.Weinhandlung.

öurch TrBltzsch’s Cltronensaftkui

lei oll# Rhenmatlsmus
UiUllL iV’Ä

w heilter gratis u. fr.
H. Trültzscii, Berlin, Boyenstr. 37.
Saft von ca. 60 Citronen 3,50 franko,

m IJeberzengen Sie sieb, dass meine k

8 Fa“hprä35r* I
11 a. Zubehörtheile H

1 (fKiasaa l
Wiederverkäufer gesucht. 1

^ Haupt-Katalog gratis & franco. ■
M August Stukenbrok, Einbeck«
■1 Erstes u. grösstes Special-i^ahrrad- ff
| j

Im Verlage der Mittler sehen Buchhandlung
(A. Fromm) Bromberg

ist erschienen:

Taschenfahrplan
für die Ostprovinzen.

-» Sommerausgabe. + — 4 —

Enthält:
Alle Bahnstrecken der Bezirke Bromberg, Danzig,

Königsberg, Stettin und Posen nebst zugehörigen Privat-
und Kleinbahnstrecken.

Bestimmungen über zusammenstellbare Fahrscheinhefte.
Zahlreiche Geschäfts anzeigen aller Art.

Preis nur 10 Pfennig*
Zu haben in den Buchhandlungen sowie in der Geschäfts ¬

stelle der „Ostdeutschen Presse 44
.

Hs Nur die besten Zuthaten für mein Kleid
sind die billigsten:

Ich wünsche nur
die Original-Fabrikate, welche den Namen
des Erfinders VORWERK oder die bekannte
Fächermarke tragen:
Velourschutzborde
Mohair-Borde „Primigsima“
Schweissblätter (Tricot- und Gummi-

Plasten)
Kragen-tinlage, speciell ,,Practica“

(mit Carton-Aufdruck, „VORWERK“)

,
Matador

VORWERK's
Gardinenband mit Ringen.

Jedes bessere Geschäft führt YOBWERK’s Original-Qualitäten.!

felluiisarUnnStifH
$or$iül. LehklNltemlht
in der feinen Damenschneiderei
wird praktisch und theoretisch
in 8 wöchentlichen, Vi- und VZ jährigen
Kursen ertheiltZininier von 75 Pf. bis 1 Mk.

Oute Küche. — Solide Preise, \ Akademisches Lehrinstitut
Hugo Gutzeit. Ü eesdw -

Friedrich straße Nr. 50, II.

lite
HHHh

Wjs* immk. i

Ä:.

Jackets, Paletots

Kragen, Capes
Regenmäntel
Staubmäntel ^

xmmk

ZM

J '- :'W
■ Ä

Costumes

Kindermäntel^l
Berliner Fabrikat

bei anerkannt gutem Schnitt n. sauberster

Ausführung empfiehlt in grosser Auswahl

Carl Pauls
vorm. Benno Thiele

Friedrichsplatz No. 8.

Fahrplan der Kromberger Krrisbahue».
Bromberg-Grone <t. Brabe it. zurück

8 io | ‘230 ! 8 20

8su! 250 ! 8 £2
8SS ! 259 8^9
8 54 ; 314 i 9 04

857,317 907
6 06 j 326 9 hi
9 15 | 3 35 9 25

921 i 341 gm
9 20 3 46 9 3_
9 so 3 56 9 4h

P 40 4 00 I 9 SO

Ab Broinberg .

tti Oplawitz'
! Mühlthal .

! Marthashalfi.
Marthashans.
Wtelno . .

Goscieradz
Moltke-Gritüe :

©topfn . .

Okollo . . L
An Crone a. B. Ab

7*0.12 30 G so

7 21; 1-211 Gu
712 12 02 g
6 50 1146; 5 46

6 SS 11 46:54.$
6 45 11 35; 5 35

6 36; 11 26 5 2»

6 30 1 l 201 5 20

6 24,1 1 14 |5 14

621:11 11,5 11

6 40 11 00 , 5 00

Kos Utz-Kond s-

Maximilianöwo nnd zurück.

Auf dieser Strecke verkehren
nur Bedarfs-Güterzüge,

und zwar bis auf Weiteres nur

Mittwochs.

Grone-Nakel und zurück.

! 5 50 Ab Crone a B. An 7 00
!

| i 0 48 | 730
— i 601 % i £Mo .... 6 — 1109 i 'E
— 6 04 ©topfa . . . 6 47 ; — : n 21 8 03

— 6 11 Moltke-Grube 6 40 I — ! : ! 1 40 8 E
— 6 20 Goscieradz . 6 33 j — ! 1145 ! 825
— ! 6 34 Bvthkenwaide 6 i»| — 115»! 8

~

— 640 Witoldowo l 6 43 — j ( 1207 i 8 £
— | 6 51 Witoldowo II 601 — 1249 : 85»

703 Hollenfelde . 55Ö ! 1230 ; 910

-1 S 7 15 1 Trzementowo Ä 536 ! — 1233 ! 9E
- 725 An Kasprowo . . Ab 525 1 | 12 49 j 9 24

— 731 Ab KaSpiowo . . An 5 is! I ! 1G 949
— 7 38

^ Goneerzewo .

A 5 42 j i 1 24 | 9 5'

— 7 46 Teresin . . . 5 04. i 123: ,i0«2
— 7 54 ! Michaliu. . . 455 — 1 30 —

— 8 04 Gumnowitz . 444 : — ; | 1 35 | 1 —-

8 45 ©uchclry. . . 434: — 1 l* 1 i I
825 Kaniowke .. 425: - | VS | ;

—

836
1

Wertheim .. i 415 1 157 —

8 44 ' Trzeeiewnica. Ä 4 08 — f 2 09 | —

- 8 58 Au Nakel . . . .
Ab 3521 — , 214 i —

• 1 i 2 43 i —

i 2 22 ! 1903
i 237 101 ?

1 . 2 45 | 10 26

Bvomlr erg-Wierzchnciu und zurück.

An
A
n'

Ab
An

A

Ab Bromberg
% Oplaivitz. .

f Äkühltlial .

All Marthashaus.
Ab Äiarthashaits.

li Mochel. . .

Woynowo.
, WilhelmSort ^

An Kasprowo .
Ab

Ab Kasprowo . An
Ä Trzementoio- A

©lnpowo .

y Moritzfelde. $ x
An Bachwitz . . Ab
AS Bachwitz .. An

W Fünfeichen. 1

T Falkenthal. Ü
An tiubeniDntb
Ab irindenwald

Falkenthal.
Fünfeichen.

An Bachivitz . .

Ab Bachwitz. .

r Rohrbeck. .

An Wierzchne.

800
7 44

732
7 16

713
7 00

653

In der Prüfung.
In einer der unteren Klassw der

Volksschule ist Prüfung, und zwar im

Rechnen. Die Prüfung soll darin be ¬

stehen, daß der Schüler die Zahlen,
die ex beut Prüsungskomimssar diktiren
und dieser an die Tafel schreiben
werde, für richtig oder unrichtig ge ¬

schrieben erkläre» sollte. — Schüler
diktirt: *548 w

.
—' Der Prüsungs-

kommissar schreibt: „584“. — Der

Schüler bemerkt zwar den Fehler so ¬
fort, scheut sich aber, den hohen Herm
zu korrigiren, d ktirt vielmehr „584\
— Der Prüfungskommissar schreibt:
„548“. — Dem Schüler wird angst
und bange, und mit weinerlicher
Stimme diktirt er zum dritten Maler

*333, das können Sie jetzt schreiben,
wie Sie wollen.-

Ritter Blaubart.

Chef (zu seinem Lehrling): „Karl,
geh mal ans Telephon und stelle eine

Verbindung her mit meiner Frau —

Nummer einunddreißig.“
Lehrling (für sich): „Mein

Jott, der hat schon eine Menge Frauen
jehabt!*

657
6*7
0 2»

G 12

6 öT
554
546

640 ,534
G 28 i 5 22

6 25 5 19

615 ,509
550 4 44

5 41 i 4 35

5 36 4 30

Eine liebenswürdige Patientin.
Frau A.: „Na, im Krankenbette

schminkst Du Dich?“
Frau B.: „Ich lege nur ein bis ¬

chen Roth auf, damit der arme Doktor
Müller wenigstens etwas Erfolg sieht!“

Schnelle Abhilfe.
Koch: „Sakra, heut' ist uns daS

Ragout angebrannt!“
Wirthin: „So soll der Jean

auf die Speisenkarte schreiben: ä la

frangaise dann glauben die Leut', es

muß so sein!“

Fatale Theilung.
Sie (erregt): „Wie. Fritz, soll

denn meine ALeinung gar nichts
gelten?“

Er (sie beruhigend): „Freilich,
freilich, mein Kind. Wenn wir einer

Ansicht sind, so gilt deine, sind wir

aber verschiedener Ansicht, so gilt meine

Meinung.“

Eigentlich sonderbar.
A. : „Der Herr, der dort drüben

geht, kommt auch in seinem Leben zu
nichts!“

B. : „So, was ist er denn?“

A.: „Alles Mögliche ist er schon
gewesen, zuletzt sogar Luftschiffer; aber

auch da konnte er nie so recht in die

Höhe kommen.“

Freundliche Aufforderung.
Mann: „Ich habe also meine

Lebensversicherung so abgeschlossen,
daß ich die 50000 Mark bereits mit

bent sechzigsten Lebensjahre ausbezahlt
kriege.“

Frau: „Na, denn beeile Dich
nur 'n bischen!“

Dummes Mitzverständniß.
A. : „Geflügel esse ich gern. Enten

ausgenommen.“
B. : „Sonst essen Sie das Ge ¬

flügel unausgenommen?“

535 429

DÜ 415
5 12 4 06

Stadtbahn Briefen Westpr.
verbindet den Staatsbahnhos Briefen mit der Stadt Briefen.

337

347

402

3 5 7

Zug
9 11; 13, 15-17

707

717

756 lOOi; 1122

— |821
732 j '

247:404i 75? 907 ab Stadtbhs. an

1026 _ —

— 1147i313

42Ö __ 932

—|ß£H 204

Stationen

4£747 83^:1042 1203'828j445 i
838;948

806 1014 1132 257^14^ 947 an Hauptbhs. ab 41tt!737,82^1032 1153^18j435’828[938
Anschlüsse

nach Thor» von

„ Jablonowo „

Zug
2 4 j 6j 8 110 12 14 16 j 18

204735 1147 313; —‘822 —

— ^ ^ „ ^»v.v«vu, W „ | 402 : — 821,1026 —
' —,429 — 932

Die zwischen 6 Uhr airnbS und ti Uhr nrorgens liegenden Zeiten fino in den

M mute« zadtk« :nier -: riehen

Einleuchtender Beweis.

Sergeant Rküller hat kürzlich ver ¬

tretungsweise die wissenschaftliche In ¬
struktion-stunde übernehmen müssen.
An der Hand seines Leitfadens müht
er sich nun, den Kerls die Lehre von

der Kugelgestalt der Erde beizubringen:
„Also früher glaubte man, die Erde

sei eine Schribe. Aber das könnt Ihr
Euch doch selber denken, daß das nicht
stimmt. Heutzutage weiß man eben»
daß die Erde eine Kugel .ist. Wer

das etwa nicht einsehen will, der kann

mal ’tt paar Stunden tiefe Kniebeuge
mit Gewehrstrecken üben. Es giebt
aber noch andere Gründe für die Kugel ¬
gestalt der Erb .“
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Capes

Blusen* Unterröcke
in vornehmster Ausführung

und

grossartiger Auswahl

Seide* Waschseide

Wolle

Baumwolle
\

in den apartesten Mustern.

^saftukleid ßrstoffg
in

den modernsten

Geweben

und Farben

1 —.

Specialität: Anfertigung von Binsen im eigenen Hanse unter Znsichernng
der besten Ausführung.

Ärnold Äronsohn
Friedrichstrasse SS, pari., 1., ZI. u« 111. Etage.

0^Aste
Naheliegender Gedanke.

„Sehen Sie mal dort alle diese
großen Steine, das sind lauter soge ¬
nannte Findlinge!*

„Famos! Da müßte man übrigens
ganz vorzüglich ein sogenanntes Findel ¬
haus d'raus bauen können!“

„Hm, allerdings. Sie sind übrigens
ein sogenannter findiger Kopf!“

Aus der Rolle gefallen.
Bursche: „Hier schickt der Herr

Leutnant einen Waldblumenstrauß, den

er eigenhändig für das gnädige Fräulein
gepflückt hat!*

Fräulein: „Ach, das muß aber

eine mühselige Arbeit gewesen sein.*
Bursche: O, ja; er hat auch

geschimpft wie'n Rohrspatz, als er

nach Hause kam!“

Die Strafe.
S ft) westerchen: „Aha, hat Dich

der Papa erwischt, wie Du eine seiner
Cigarren rauchtest — hat er Dich
durtl'.gchanen?“

Bruder: „Nein — ich wollt', er

hätte!“
Schwesterchen: „Nicht? —

Was that er denn?*

Bruder: „Hat mich gezwungen,
die ganze Cigarre aufzurauchen.“

Eisschränke
in allen Grössen, mit und
ohne Butterkühler.

Eismaschinen
Gartenmähel
Rollschutzwänfle

Petroleumkocher
1, 2, 3 und 4 flammig.

Petroleum-u. Spiritusgaskoe her
neue verbesserte Systeme.

Sniritusgas-Plätteisen
Plättmaschine „Daily“
fiaskother „Prometheus“

ermöglicht Kochen, Braten,
Backen mit ein und den ¬
selben Brennern.

Triumphstühle

Feldstühle, Lawn-
Tennis-Spiele etc.

A. Hensel, Bromberg'
Special-Magazin für Küchen-Einrichtungen.

Kleiderstoffe«
#ür dos Lrühjohr 1902

ist die Abtheilung für Kleiderstoffe vom einfachsten bis hochelegantesten Genre mit sämmtlich
erschienenen

Neuheiten der Saison
auf das Reichhaltigste affortirt. Meine selten große Auswahl vereint das Beste aller Er ¬

zeugnisse der in- und ausländischen

KlckttU-WMm
und bietet die bekannte Güte und Preiswürdigkeit meiner Waaren eine Garantie für zu ¬

friedenstellende Bedienung. (35

Leo Brnckmanii,
zriehriPM 24|25. Brmberg. WeMWnß 24|25.

jffjtcn, schmerzhaften fasslelen
.-See:

während ein. Das Unidersal-Heitmittel, vrämiirt mit 4 goldenen Medaillen, ist äeli4
»iir allein zu beziehen vurch die Kelt'sche Apotheke, Osterhofen (Niederb?)

Sell's Unidersal-Heilsalbe, Gaze und Blutreinigungsthee sind gesetzlich geschützt.

Kanarien-Edelroller
, tieftourenreich, zart u. langgehen d,

versendet streng reelj geg. Nachn,
Garant, f. Werth u. gesunde Ank,
Stück 8,10,12.16,20-30 Mk. Kräf-

d tige, ges. Mnchtwelbclien,
\ btück 2 Mk. — Preisliste gratis.

BrührsswarieszQobtAötzschenbrode

Friedrich Wilhelms III.

Bettdecke.

Obwohl sich Friedrich Wilhelm III.

im Jahre 1824 zum zweiten Mal

vermählte, konnte er doch seine herrliche
Gemahlin Luise bis zu seinem letzten
Athemzuge nicht vergessen. Als Decke

seines Bettes diente vom Jahre 1810

an, wo die Königin Luise starb, ein

großes, schönes Umschlagetuch, das

seine verewigte Gemahlin in den letzten
Jahren ihres Lebens getragen hatte.
Wenn der Kammerdiener Morgens
das Bett des Königs machte, so mußte
dies Tuch stets sorgsam gefaltet auf
den danebenstehenden Stuhl gelegt
werden, und wenn sich der König
Abends schlafen legte, breitete er es

selbst jedesmal auf seinem Bett aus.

Das Tuch blieb ihm bis' ö u seinem
Tode eine theure Reliquie, von der er

sich selbst auf seinen Reisen nicht zu

trennen vermochte.

Der Gesammt-Auslag
unserer heutigen Nummer

liegt ein Prospect bei, betr. Wohlfahrts-
Lotterie der bekannten Lotterie-Collecte
von Fritz Engemann, Lübeck, worauf
wir unsere Leser besonders aufmerksam
machen; da die Ziehung dieser be ¬

lebten Lotterie schon am 27. Mai

1902 beginnt, so ist schleunige Be ¬

stellung zu empfehlen.“

Max Lipowski, Bromberg
Theaterplatz 3 — Telephon 572

Herren-11. Knaljen-Confection
Maas®-Abtheilung.

Reellität und Rilligkeit sind die Grundsätze meines Geschäfts.
Verkauf mir gegen Baarzahliiiig und

streng feste Preise.

Dieses bietet dem kaufenden Publikum

augenscheinlich
die grössten Vortheile.

Minderwertige Qualitäten, die nur den Schein der Billigkeit erwecken
finden bei mir grundsätzlich keine Aufnahme.

Jaquette-Anzüge
Rock-Anzüge
Gehrock-Anzüge
Frack-Anzüge
Smoking-Anzüge
Radfahr- und Sport-

Anzüge
Livree-Anzüge
Livree-Mätitel
Paletots
Havelocks
Staubmäntei
Gummimäntel
Schlafröcke
Stoff-Westen
Pique-Westen
Seidene Westen
Frack-Westen
Kutscher-W esten
Bureau-Joppen
Lustre-Joppe 11

Jagd-Joppen
Breil-Joppen
Jünglings-Anzüge
Knaben-Anzüge
Wasch-An züge
Wasch-Blousen
Wasch-Hosen
Hosen
Arbeiter-Garderoben

es, Q/Pefte

Dr. Brehmer’s
weltbekannt© Heilanstalt für Lungenkranke

Crörfoersdors i. Sehles.
(Chefarzt: Geheimrath Petri,

langjähriger Assistent von Dr. Brehmer), versendet Prospekte
gratis durch

die Verwaltung.

Verlag und liiolufiünebrucf der. Gruenauerschen Buchdruckerei Otto Grunwald in Bromberg.
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